
 
 

 

 
Exkursionen  

am 10. Juni 2026, 13:45 – 18:45 Uhr 
im Rahmen des bundesweiten LEADER-Treffens  

 
Hinweis: Sie können nur an einer der fünf Exkursionen teilnehmen. Bei der Anmeldung für das bundes-

weite LEADER-Treffen wird eine erste und eine zweite Priorität abgefragt.  

 

 

  



 
 

 

Exkursion 1: LEADER-Region Achtern-Elbe-Diek 
Leitung: Annika Paulini (Regionalmanagement) & Emily Weede (Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Seevetal, Erster Vorsitzende der LAG und des Vereins Wasser-
mühle Karoxbostel e. V.) 
 

Ziel der Exkursion ist die Wassermühle Karoxbostel – ein lebendiges Denkmal-En-
semble in Seevetal und anerkannter Lernstandort im Bereich Bildung für nach-
haltige Entwicklung. Um das Erbe des geschichtsträchtigen, aber verfallenen Ho-
fes zu retten, gründete sich 2012 der Verein Wassermühle Karoxbostel e. V., der 
das Anwesen seitdem zu einem lebhaften Veranstaltungs- und offenen Begeg-
nungsort entwickelt. Mit viel Eigenleitung und finanzieller Unterstützung, u. a. 
durch LEADER, konnte das Denkmal-Ensemble wieder aufgebaut werden. Wir 
lernen den Verein, die Geschichte der Mühle und diese Projekte kennen: 

Wiederherstellung des Wasserantriebs der Sägerei 

Mit einem LEADER-Projekt gelang es, den ursprünglichen Antrieb der Sägerei 
über das Wasserrad wiederherzustellen. Seitdem wird die Sägerei wieder mit der 
Original-Technik betrieben und so die nachhaltige Nutzung von Wasserkraft de-
monstriert. Ebenso wurde das ehemalige „Schweinehaus“ zu einem multifunkti-
onal nutzbaren Gruppen- und Veranstaltungsraum mit Werkstatt umgestaltet. 

„Doras Garten“ – Erlebnis- und Mitmachgarten 

„Doras Garten“, ebenfalls ein LEADER-Projekt, hat der Verein als Mitmach- und 
Kulturgarten mit den historischen Bereichen Nutz-, Zier- und Obstgarten konzi-
piert. Der Garten trägt den Namen der letzten Bäuerin, die ihn bestellt und ge-
pflegt hat. Aktionsangebote in und um den Garten vermitteln wichtige Kennt-
nisse zum Gartenbau sowie altes Wissen zur Zubereitung und Konservierung der 
Kräuter-, Gemüse- und Obstsorten, die es dort zu ernten gibt. Der naturnahe Gar-
ten bietet darüber hinaus vielen bedrohten Tierarten einen Lebensraum. 

Erhalt von alten Handwerkstechniken 

Dank einer LEADER-Förderung konnte der Verein zudem eine kleine Brauanlage 
samt drei Fässern und Zapfanlage anschaffen. Ziel ist es, das handwerkliche Wis-
sen des Brauens zu bewahren, es in Kursen zu vermitteln sowie ein Bewusstsein 
für altes Handwerk zu schaffen. Auch viele andere Handwerkstechniken, etwa in 
der Sägerei und der Schmiede, sowie das Brotbacken im Lehmbackofen und die 
Konservierung von Nahrungsmitteln werden vermittelt. Einen besonderen Wert 
legt der Verein auf die Verwendung von Rohstoffen aus der direkten Umgebung 
und nachhaltige Prozesse.  



 
 

 

Exkursion 2: LEADER-Region Elbtalaue 
Leitung: Uta Sander & Evamarie Hild (Regionalmanagement) 
 

Die LEADER-Region Elbtalaue verfolgt drei Handlungsfelder: „Vielfalt - Zukunfts-
fähige Ortsentwicklung und Kultur“, „Wirtschaft - Zukunftsfähiger Tourismus und 
regionale Wertschöpfung“ sowie „Landschaft - Zukunftsfähige Landnutzung, Na-
tur- und Klimaschutz“. Im Fokus der Exkursion steht je ein exemplarisches Projekt 
pro Handlungsfeld, das mit LEADER-Mitteln gefördert wurde.  

Vorratskammer Wendisch Evern – total lokal 

Um den Zugang zu regionalen und biologischen Lebensmitteln zu erleichtern, die 
Nahversorgung sicherzustellen und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken, haben 
sich sieben Dorfbewohnerinnen und -bewohner zusammengeschlossen und die 
„Vorratskammer Wendisch Evern – total lokal“ gegründet. Mitglieder können sich 
rund um die Uhr mit Waren des täglichen Bedarfs versorgen. Aufgrund der eh-
renamtlichen Organisation profitieren Mitglieder von Preisen, die nur geringfügig 
über dem Einkaufspreis liegen. Auf der Exkursion stellen Gründungsmitglieder 
das Konzept und die Umsetzung vor.  

Albia Kanu – Abenteuer Elbe  

Das Biosphärenreservat Niedersächsische Elbtalaue naturnah vom Wasser aus zu 
erkunden, ist das Ziel der Albia Kanu GmbH. Vom Boot aus lassen sich Seeadler, 
Eisvogel und Biber in ihrer natürlichen Umgebung beobachten - ob individuell 
oder als Gruppe, geführt oder selbständig. Inhaber Christian Schneider wird das 
Konzept seines Unternehmens vorstellen und einen Teil der Exkursionsgruppe 
auf eine geführte Schnupperkanutour (zwei Kilometer) mitnehmen. Der zweite 
Teil der Gruppe genießt die Elbtalaue am Ausflugslokal „Elbdorado“ bei Kaffee 
und Kuchen und erhält weitere Einblicke in die Arbeit der LEADER-Region.  

Drohnenbasierte Unkrautkartierung – eine Innovation in der Landwirtschaft 

Mit einem an der Universität Stuttgart neu entwickelten Verfahren ist es möglich, 
per Drohne und mittels Künstlicher Intelligenz (KI) unerwünschte Pflanzen in Kul-
turen mit einer Auflösung von wenigen Zentimetern zu erfassen. Durch die Kar-
tierung der Standorte und Übertragung der Daten an die Feldspritze erfolgt der 
Einsatz von Pflanzenschutzmitteln unmittelbar und kann deutlich reduziert wer-
den. Die Heuer GbR hat eine solche Drohne angeschafft, setzt sie auf eigenen An-
bauflächen ein und bietet darüber hinaus diese Dienstleistung anderen landwirt-
schaftliche Betrieben in der Region an. Das KI-System wird auf weitere Anwen-
dungen trainiert und weiterentwickelt. Im Rahmen der Exkursion lässt Johannes 
Heuer die Drohne fliegen und stellt die Anwendung der Technik vor.  



 
 

 

Exkursion 3: LEADER-Region Heideregion Uelzen 
Leitung: Jürgen Wöhling (ehemaliger LAG-Vorsitzender) 
 

Handwerksmuseum Suhlendorf 

Die Exkursion startet mit einem Besuch im ehrenamtlich geführten Handwerks-
museum Suhlendorf. In zehn historischen Gebäuden präsentiert es die Werk- und 
Arbeitsstätten von 26 Handwerksberufen aus der Zeit der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts. In den vergangenen Jahren wurden mit LEADER mehrere Projekte 
umgesetzt: So entstand 2024 ein Spielplatz, der sich an den traditionellen Hand-
werksberufen orientiert. Seit der Förderperiode 2017-2022 können auch Men-
schen mit Handicap dank einer LEADER-Förderung einen entspannten Muse-
umsbesuch erleben: Im Rahmen des Projekts „Barrierefreiheit im Handwerksmu-
seum“ wurde das Außengelände rollstuhlgerecht gestaltet, es entstanden barrie-
refreie Zuwege, ein rollstuhlgerechter Treppen-Lift und ein barrierefreies WC-Ge-
bäude. 

Dirt-Bike-Bahn am Oldenstädter See 

Nur wenige Meter vom Oldenstädter See entfernt liegt die Dirt-Bike-Bahn, die auf 
Planungen einer Initiative mehrerer Jugendlicher zurück geht. Durch eine Koope-
ration der Hansestadt Uelzen und des Postsportvereins sowie des Kreissportbun-
des, wurde die Idee weiterentwickelt und im Rahmen von LEADER umgesetzt. Die 
Dirt-Bike-Bahn ist eine öffentliche Anlage und kann von allen Bikerinnen und Bi-
ker unabhängig von ihrem Trainingsstand oder ihrer Vereinszugehörigkeit ge-
nutzt werden. Sie ist als lokaler und regionaler Trainingsplatz für Mountainbike 
und BMX konzipiert und wird vor allem von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen zur wohnortnahen aktiven Erholung im Freien genutzt. 

Rollator-Parcours im Kurpark Bad Bevensen 

Zum Abschluss der Exkursion führt der Weg in die Kurstadt Bad Bevensen. Am 
Rande des Kurparks, in unmittelbarer räumlicher Nähe zur Reha-Klinik  
„DianaKlinik“, entstand mit Hilfe von LEADER-Fördermitteln ein öffentlich zu-
gänglicher Rollator-Parcours. Mobilitätseingeschränkte Personen können ihn 
nutzen, um den sicheren Umgang mit Gehhilfen, Rollatoren oder Rollstühlen zu 
erlernen und zu trainieren. Auf 300 Quadratmetern wurde eine Bewegungsfläche 
in Form einer Schleife mit unterschiedlichen Untergründen und Hindernissen wie 
Kopfsteinpflaster, Schotter, Bordsteinkanten und Stufen geschaffen. Die Idee für 
die Anlage haben Studenten der Lüneburger Leuphana Universität im Rahmen 
eines Ideenwettbewerbes entwickelt.  



 
 

 

Exkursion 4: LEADER-Naturparkregion Lüneburger 
Heide 
Leitung: Hilke Feddersen (Naturpark-Geschäftsführerin) & Ann-Cathrin Reisber-
ger (Regionalmanagement) 
 

Oldendorfer Totenstatt 

Die Exkursion startet in der Oldendorfer Totenstatt, einer der bedeutendsten ar-
chäologischen Fundstellen der Region. Sie bietet, eingebettet in eine idyllische 
Heidelandschaft, Einblicke in die Welt der Großsteingräber und vielfältigen Be-
stattungsriten unserer Vorzeit. Auf engstem Raum befinden sich hier Grabanla-
gen aus nahezu allen vor- und frühgeschichtlichen Epochen – von der Steinzeit 
bis in die vorrömische Eisenzeit. Durch LEADER wurde eine neue und inkludie-
rende Beschilderung an der Oldendorfer Totenstatt mit Brailleschrift und QR-
Codes zum Abhören von Audio-Dateien umgesetzt. Während der Führung mit 
zertifizierten Natur- und Landschaftsführer:innen werden sowohl kulturhistori-
sche Hintergründe der Grabanlagen als auch Aspekte der Heidepflege und des 
Naturschutzes erläutert, die zum Erhalt dieser einzigartigen Natur- und Kultur-
landschaft beitragen.  

Baukultur Alter Schafstall Amelinghausen 

Weiter geht es mit einer Stärkung bei Kaffee und Kuchen im Schafstall  
Amelinghausen. Das Gebäude erhielt im Rahmen eines LEADER-Projekts ein 
neues Reetdach und steht beispielhaft für den Erhalt regionaltypischer Baukultur. 
Die traditionelle Bauweise mit natürlichen Materialien prägt das Landschaftsbild 
der Lüneburger Heide und ist ein wichtiger Teil des kulturellen Erbes der Region. 
Heute wird der Schafstall als Veranstaltungs- und Begegnungsort genutzt. An 
diesem Beispiel wird deutlich, wie historische Gebäude durch behutsame Sanie-
rung erhalten und gleichzeitig zeitgemäß genutzt werden können. So bleibt die 
Baukultur nicht nur sichtbar, sondern auch lebendig im Alltag der Region. 

Bauckhof Amelinghausen 

Der dritte Stopp führt zum Bauckhof. Der Hof ist Partner im Naturpark-Partner-
Netzwerk und steht beispielhaft für nachhaltige Landwirtschaft und regionale 
Wertschöpfung in der Naturparkregion. Der Bauckhof hat mit seinen Bio-Produk-
ten internationale Bekanntheit erlangt. Vor Ort erhält die Exkursionsgruppe Ein-
blicke in den modernen Kuhstall und die hofeigene Käserei.   



 
 

 

Exkursion 5: AktivRegion Sachsenwald-Elbe 
Leitung: Finn Jacob (Regionalmanagement) 
 

Kletterspaß für Groß und Klein – Indoor-Kletteranlage in der Sporthalle der Albi-
nus-Gemeinschaftsschule  

Die erste Station auf der Exkursion ist Lauenburg an der Elbe. 2023 eröffnete hier 
eine Indoor-Kletteranlage in der Sporthalle der Albinus-Gemeinschaftsschule. Mit 
dem Neubau wurde ein Bildungs- und Bewegungsangebot geschaffen, das über 
den schulischen Sportunterricht hinauswirkt. Die Anlage stärkt die Schule als 
Lern- und Begegnungsort und eröffnet neue Möglichkeiten für Kooperationen. 
Zugleich ergänzt sie bestehende Vereins- und Freizeitangebote in der Region. Die 
Anlage darf nicht nur besichtigt werden – wer mag, darf die Kletterwand auch 
testen.  

Künstlerhaus Lauenburg – Galerie der zeitgenössischen Künste in Lauenburg 

Anschließend besuchen wir das seit 40 Jahren bestehende Künstlerhaus Lauen-
burg. Im Rahmen eines LEADER-Projekts fand eine Modernisierung und Erweite-
rung des Hauses statt. Dabei wurde unter anderem der historische Eingang wie-
derhergestellt und ein multifunktionaler Raum für Ausstellungen und Veranstal-
tungen geschaffen. Das Erdgeschoss dient als Galerie für zeitgenössische Kunst. 
Zusätzlich vermietet das Künstlerhaus Zimmer an Kunstschaffende. Es ist ein of-
fener Kulturort, der Ausstellungen, Veranstaltungen und Bildungsangebote an ei-
nem Ort zusammenführt.  

CoWorking Hohes Elbufer – Zehn Co-Working-Spaces in Schnakenbek  

Der abschließende Halt der Exkursion ist „CoWorking Hohes Elbufer“ in der Ge-
meinde Schnakenbek. Im historischen Gebäude der Familie von Frankenberg 
wurde eine ehemalige Scheune zu einem Co-Working-Space umgestaltet. Auf 
rund 127 Quadratmetern entstanden zehn flexible Arbeitsplätze, ein Konferenz-
raum sowie geschützte Telefon- und Meetingbereiche. So wurde ein Ort geschaf-
fen, der modernes Arbeiten, Austausch und Gemeinschaft im ländlichen Raum 
auf gelungene Weise miteinander verbindet.  

 


